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Kurführungsanweisung ; u der Verordnung des
tndcsratS gegen libermäßige Preisstrigerrrnge » vom

23 . Zuli 1915 (K . G . Al . I . 467 .)
Auf Grund des 8 4 der Bundesratsverordnung

gegen übermäßige Preissteigerungen (R . G - Bl.
! . 467) wird zur Ausführung dieser Verordnung
folgendes bestimmt:

1. Für das im 8 1 vorgesehene Verfahren
der Uebertragung des Eigentums an Gegen-
Andcn des täglichen Bedarfs ist neben der Zen¬
tralbehörde der Regierungspräsident , im Landes-
»olizeibezirk Berlin der Polizeipräsident , zuständig.

2. Höhere Verwaltungsbehörde im Sinne der
| § 4 3 der Verordnung ist der Regierungspräsi¬
dent, im Landespolizcibezirk Berlin ^der .Polizei¬
präsident.

3. Die Möglichkeit der Uebertragung des Eigen-
inms soll übermäßigen Preissteigerungen bei
Gegenständen des täglichen Bedarfs und der
«igung entgegenwirken , solche Gegenstände
m der Erwartung ungewöhnlicher Preissteigerung
emstweilen dem Verkehre vorzucrtthalten . Es liegt
»n allgemeinen Interesse , wenn das Enteignungs-
Verfahren gegebenenfalls rücksichtslos angewendet
Ard.

Die Bekanntmachung über Vorratserhebunqen
°om 2. Februar 1915 (R - G . Bl . S . 54 ) bietet
°>e Möglichkeit , Aufschluß darüber zu gewinnen,
ob ein im Verkehr auftretender Mangel an Gegen-
tanüen des täglichen Bedarfs durch eine speku-
'"rwe Zurückhaltung verursacht ist.
»u* Beurteilung der Frage , ob Gegenstände
ovs täglichen Bedarfs über Gebühr zurückge-
Micn worden sind , wird häufig die Person des
Eigentümers von Bedeutung sein . Sind die
Gegenstände von dem Eigentümer in Ausübung
mnes Berufs zum Zwecke der Veräußerung er¬
zeugt oder erworben , so werden die Voraus-
!jungen _ für die Enteignung insoweit nicht ge-
?vden sein , als die Vorräte die Mengen nicht
mÄftgen , die im regelmäßigen Wirtschafts - und
^flchastsbetriebe zur allmählichen Versorgung des
nfc * erforderlich sind und erst nach uttd nach
»gegeben zu werden pflegen . Diese Gesichtspunkte
f'ilb im allgemeinen nicht in Betracht , wenn
»T, die Gegenstände , namentlich in größeren
^/stgen , in der Hand von Personen befinden,
R-. ? ^ . dor Ausbruch des Krieges nicht mit rhrem
Vertriebe befaßt haben.
äu ie I Zurückhaltung der Gegenstände ist es gleich

<en, wenn sie den Verbrauchern und dem
hj. ^ . uur zum Scheine oder zu übermäßigen,
w.^ ?̂ vglichkeit von Ankäufen beeinträchtigenden
die h*a °| )er  unter Bedingungen angebolen werden,
igsfen Angebot als nicht ernst gemeint erkennen

Der mit der Verordnung verfolgte Zweck
uagr , haß die zu enteignenden Gegenstände

so bald wie möglich dem Verbrauche zugeführt
werden . In der Regel werden daher die Ge¬
meinden , ortansässige Händler oder Konsumvereine,
die bereit sind , den Absatz der Gegenstände zu
bewirken , als Erwerber in Frage kommen . Ihnen
ist die Verpflichtung aufzuerlegen , die Gegenstände
unverzüglich zu einem von der enteignenden Be¬
hörde zu bestimmenden oder zu genehmigenden
Preise an das Publikum abzugeben.

5. Zur Einleitung des Verfahrens der Ueber¬
tragung des Eigentums ist ein Antrag nicht er¬
forderlich.

Die örtlichen Verwaltungsbehörden haben , so¬
bald ihnen ein Fall bekannt wird , in dem die
gesetzlichen Voraussetzungen für die Enteignung
gegeben sind , unverzüglich nötigenfalls telegraph-
tsch, die höhere Verwaltungsbehörde (Ziffer 1, 2)
zu benachrichtigen und dabei möglichst eine Person
zu bezeichnen , die bereit ist , die zu enteignenden
Gegenstände zum Verkauf zu übernehmen.

6. Bor dem Erlaß der Anordnung , durch die
das Eigentum übertragen wird , ist der Be-

i sitzer der Gegenstände zu hören , falls ihm
j nicht bereits bei den Erhebungen über die Zu-
! lässigkeit der Enteignung Gelegenheit zur Aeuße-
! rung gegeben ist.

7. Die Anordnung , durch die das Eigentum
übertragen wird , ist umgehend , nötigenfalls tele¬
graphisch , .dem Besitzer und dem neuen Eigentümer
mitzuteilen . Die Uebermittlung erfolgt im Wege
der vereinfachten Zustellung oder durch einge¬
schriebenen Brief , bei Telegrammen gegen Em¬
pfangsanzeige.

Der Besitzer der Gegenstände haftet bis zur
Uebernahme durch den Erwerber für ihre ord¬
nungsmäßige Aufbewahrung ; besondere Unkosten
die dem Besitzer durch die Verwahrung nach¬
weislich erwachsen , können bei der Feststellung
des Uebernahmepreises berücksichtigt werden.

8. Der Uebcrnahmepreis ist , falls nicht etwa
ein niederer Höchstpreis bestehh , in der . Regel
in Höhe des Einkaufspreises , bei selbsterzeugten
Gegenständen in Höhe der Herstellungskosten sest-
zusetzen. Sind die Gegenstände zu diesem Preise
nicht verwertbar , so ist der Uebernahmepreis ent¬
sprechend niedriger zu bemessen . Dies gilt nach
8 2 Abs. 4 der Verordnung nicht für die nach
dem 23 . Juli 1915 aus dem Auslände einge¬
führten Gegenstände . Uebersteigt der in Aussicht
genommene Uebernahmepreis den Einkaufspreis
oder die Herstellungskosten um 5 vom Hunderh,
so ist gemäß 8 2 Abs . 3 der Verordnung unver¬
züglich unter eingehender Begründung an die
Landeszentralbehörde zu berichten.

Auf die Anhörung von Sachverständigen kann
im Einverständnis mit dem bisherigen Besitzer
der Gegenstände verzichtet werden.

9. Die Fälligkeit des Uebernahmepreises ist bei
der Festsetzung zu bestimmen . Kann der Ueber¬
nahmepreis nach Lage der Verhältnisse nicht so¬
fort ermittelt oder entrichtet werden , so ist eine
angemessene , sofort fällige Wschlagszahlung fest¬
zusetzen . Für die Begleichung des Restes können
unter Berücksichtigung der voraussichtlichen Dauer
des Verkaufs der enteigneten Gegenstände er¬
forderlichenfalls Teilzahlungen bewilligt werden .,
deren Fälligkeit jedoch nicht mehr als 4 Wochen
über den Zeitpunkt der Uebertragung des Eigen¬
tums hinausgeschoben werden soll.

Der Uebernahmepreis ist vom Fälligkeitstag an
mit 6 vom Hundert zu verzinsen.

10 . Die Uebertragung des Eigentums und die
Zuführung der enteigneten Gegenstände an den
Verbrauch dürfen dadurch nicht aufgehalten wer¬
den , daß die Festsetzung hes Uebernahmepreises
nicht sofort erfolgen kanir , oder daß gemäß 8 2
Wß 3 der Verordnung für den festgesetzten Ueber¬
nahmepreis die Bestätigung der Laudeszentral¬
behörde eingeholt werden muß,

11 . Die baren Auslagen des Verfahrens , ins¬
besondere die den Sachverständigen zu gewährende

Vergütung , sind in der Regel dem bisherigen
Eigentümer der Gegenstände aufzuerlegen : sie

- können bei der Festsetzung des Uebernahmepreises
berücksichtigt werden.

, Gebühren werden nicht erhoben . Bare Auslagen
i find , soweit erforderlich , von der zuständigen Be¬

hörde vorschußweise zu leisten.
12 . In der Tagespresse erscheinen zahlreiche

Anzeigen , in denen unter die Verordnung fallende
j Gegenstände in größeren Mengen zum Verkauf

angehoten werden . Insoweit solche Anzeigen unter
I Chiffre erfolgen oder ersichtlich von Personen aus¬

gehen , die weder Produzenten sind noch in den
angekündigten Waren berufsmäßig Handel treiben.
Uegt der Verdacht nahe , daß mit ihnen reine
Spekulationszwecke verfolgt werden . Derartigen
Fällen ist deshalb nachzugehen und zu prüfen,
ob ihnen nicht ein unter die Vorschriften der
Verordnung fallender Tatbestand liegt.

Berlin W 9 , den 6. August 1915.
Leipzigerstr . 2.

Der Minister für Handel und Gewerbe.
Dr . Sydow.

Der Minister für Landwirtschaft
Domänen und Forsten.

I . V . : Küster.
Der Minister des Innern,

§ I . A . : von Jarotzky.

■ Sonntag,  den 5 . September , nachmittags
| 5 Uhr , sinder in Eltville im „ Deutschen Haus"

eine Generalversammlung des 14 . landw . Bezirks-
Vereins statt , wozu alle Mitglieder und Freunde
eingeladen sind.

Tagesordnung.
. 1. Ergänzungswahl des Vorstandes,
j 2 . Vortrag des Herrn Direktor Hochrattel über

Fütterungsfragen während des Krieges.
3. Anträge und Wünsche von Mitgliedern.
4. Aufnahme neuer Mitglieder.

Der Königliche Landrat
Wagner.

= Vom Reichstade.
; ::  Der Reichstag , der die Vorlage der Re¬

gierung betreffend die Vertagung des Reichstags
bis zum 30 . November angenommen hat , be¬
schäftigte sich in zwei aufeinanderfolgenden Sitz¬
ungen mit der Landwirtschaft . Links anerkannte
man bereitwillig die Leistungen der Landwirtschaft,
auf der Rechten wurden , mehr die Opfer in den
Vordergrund gestellt und zum Teil stark über¬
trieben . Abg . Fegter (Bp .) stellte fest , daß die
Landwirtschaft hinsichtlich der Erzeugnisse und ihrer
Verwertung ein sehr gutes Jahr hinter sich habe
und keinen Grund zu klagen habe . Die Gewinn¬
gier , die sich die Kriegszeit zur Preistreiberei
zunutze mache , kennzeichnete der Redner als Lan¬
desverrat . —, Die Resolution über die Errichtung
einer Zentralstelle für Lebensmittelversorgung
wurde in der sozialdemokratischen Fassung ange¬
nommen . Einige andere Resolutionen gelangten
gleichfalls zur Annahme . Die Kalivorlage wurde
einstimmig angenommen . Ebenso wurde dem
Kommissionsbeschluß über das Zwangskohlensyn¬
dikat debattenlos zugestimmt . Das Reichsvereins¬
gesetz, das in der Kommission drei wesentliche
Aenderungen erfahren hat — es wurde der
Sprachenparagraph gestrichen , die Zulassung Ju¬
gendlicher zu Vereinen und Versammlungen be¬
schlossen gegen die Erklärung der Gewerkschaften
als politische Vereine gestimmt — wird um



Plenum vorläufig nicht zur Verhandlung und Ab¬
stimmung kommen , weil die Regierung gegen die
beiden zuerst erwähnten Beschlüsse Bedenken hat.
Das Zentrum ist gleichfalls der Ansicht , daß eine
Vertagung der Beratung zu empfehlen sei.

Vermischte Nachrichten.
4 - RSdeShrim . 26 . Aug . Das Bürgermeister¬

amt giebt bekannt : Das Feldtor und die zum
Niederwald führenden Wege durch die Weinberge
sind für alle nicht in den Weinbergen beschäftigten
Personen geschloffen . Die Weinbergsbesitzer werden
aufgefordert , die Wege und Urgräben in Ord¬
nung zu bringen , widrigenfalls Bestrafung eintritt.

4 - WÜdeSheiM , 27 . Aug . Laut Bekanntmach¬
ung des Magistrats kommt voraussichtlich am
Montag , 30 . d. M . , wieder ein Waggon belgische
Frühkartoffeln zur Ausladung . Der Preis von
Mk . 4 .60 für den Zentner , an der Bahn abgeholt,
ist wieder im Voraus bei Frau Wilhelm Barth,
Weberstraße , zu entrichten . Die Quittungen werden
nach dem Eingang der Zahlungen mit fortlaufenden
Nummern versehen , deren Reihenfolge bei der
Abgabe an der Bahn maßgebend ist.

: : Rüidesheimi 24 . Aug . Der unter dem Ehren¬
präsidium des Generalfeldmarschalls von Hinden¬
burg kürzlich gebildeten „ Nationalgabe , Nagelung
von Wahrzeichen in allen Gauen Deutschlands
zu Gunsten der Nationalstiftung für die Hinter¬
bliebenen der im Kriege Gefallenen " gehen von
unzähligen Städten aus allen ' Gegenden Deutsch¬
lands Anfragen zu , in welchem um Vorschläge
für zur Nagelung geeignete Wahrzeichen gebeten
wird . Das Präsidium hat sich, um allen anfragen-
den Kreisen Gelegenheit zu geben , die Wahrzeichen
in künstlerisch einwandfreier Form zu gestalten,
zur Erlangung von Ideen für Wahrzeichen aller
Art an den Deutschen Werkbund gewandt , der
einen Wettbewerb für Entwürfe unter seinen Mit¬
gliedern ausschreiben wird . Der geschäftsführende
Präsident ist der General der Infanterie z. D.
von der Goltz . Die Geschäftsstelle befindet sich:
Berlin -Charlottenburg , Joachimsthalerstr . 1 . —
Wir teilen vorstehende uns aus Berlin zugehende
Notiz mit und möchten die Anregung geben , auch
hier in Rüdesheim ein geeignetes Wahrzeichen zu
errichten , falls nicht ein solches in größerem Maß¬
stabe in der Nähe des Nationaldenkmals zustande
kom'men sollte . An der Bereitwilligkeit deutscher
Künstler , gerade hierfür etivas Treffendes und
hervorragend Schönes zu schaffen , ist ebensowenig
zu zweifeln als an einer allgemeinen Beteilig¬
ung bei der Nagelung . Da gleichzeitig eine neue
Sehenswürdigkeit für unsere Stadt oder den Nieder¬
wald geschaffen würde , wäre es wohl eine dankens¬
werte Aufgabe unserer städtischen Körperschaften^
recht bald und tatkräftig an die Verwirklichung
des schönen und edlen Gedankens heranzutreten.
Mit praktischen Vorschlägen wollen wir heute noch
nicht hervortretcn.

— AudeShetm , 26 . August . Eine Flieger¬
warnungsprobe , die heute in Wiesbaden vorge¬
nommen wurde , hat einen befriedigenden Verlauf
genommen mit dem Erfolg , daß das Herannahen
von feindlichen Fliegern nur noch in dieser Weise an¬
gekündigt werden soll . Sie ist jedenfalls dem Glocken¬
geläute deshalb vorzuziehen , weil bei jenem Alarm¬
signal kein Zweifel vorhanden fein kann , um was
eS sich handelt , während das Glockengeläute,
namentlich am Tage , zu allen möglichen Deu¬
tungen Anlaß gibt . Kurz nach 3 Uhr wurden
3 Schöffe abgegeben . Die Raketen flogen etwa
300 Meter hoch und explodierten mit weithin
hörbarem Knall . Die erschienenen Herren : der
Gouverneur der Festung Mainz , der Oberbürger¬
meister von Mainz , von Wiesbaden Oberstleutnant
Franceky , Branddirektor Stahl , sowie Stadtbau¬
inspektor Berlit , der die Probe leitete , waren,
wie die „W . Ztg ." meldet , von der Probe durchaus
befriedigt . Im „Rhg . Anz ." war übrigens schon
kürzlich darauf hingewiesen , daß das Läuten als
Fliegerwarnung nicht geeignet sei und wenn es in
Wiesbaden als unzulänglich erachtet wurde , so ist
es hier in Rüdesheim . wo so viel am Tage ge¬
läutet wird , erst recht nicht zweckmäßig . Zu dem
kirchlichen Läuten kommen erfreulicherweise die so
häufigen Siegesgeläute und demnächst noch dar

-Herbstläuten Bei etwaigem Hcrannahen von
Fliegern können schon Personen Schaden erlitten
haben , bis sie sich nur einmal klar werden , was
das Läuten eigentlich bedeutet . Vielleicht über¬
nehmen — — unsere „neuen Einwohner " die
Alarmierung ? ( Es sei noch bemerkt , daß eine

über unseren Häuptern abgeworfene Bombe uns
nicht schadet , falls der Flieger nicht sehr tief
herabgeht . Die Bombe muß nämlich , um ihr
Ziel zu erreichen , schon weit vorher abgeworfen
werden , aus 2000 Meter Höhe z. B . in 640
Meter Abstand , da sie infolge des Beharrungs¬
gesetzes noch eine ganze Strecke weit die Richtung
des Flugzeuges beibehält . D . Schriftltg .)

C ) Rn - rSheim , 27 . Aug . Auf dem Jagdschloß
Niederwald findet morgen Samstag , 28 . ds . M . ,
nachmittags 5 Uhr , die diesjährige ordentliche
Sektionsversammlung der Deutschen Buchdrucker-
Berufsgenoffenschaft (Sektion II ) statt.

* Rüde - Heim , 25 . Aug . Das frühere Amts-
gerichtsgefängnis in der Oberstraße ist nunmehr
seitens des Justizfiskus an die Verwaltung des
Ministeriums des Innern übereignet worden . DaS
Gebäude wird entsprechend ausgebaut und wird
dann den hier stationierten beiden Gendarmerie¬
wachtmeistern zu Dienstwohnungen dienen.

x Eibiugeu , 26 . Aug . Das Bürgermeister¬
amt giebt bekannt : Nach Anhörung des Feld¬
gerichts und des HerbstansschuffeS werden die
Weinberge der Gemarkung Eibingen am Samstag,
den 28 . ds . Mts . geschloffen . Auf Antrag wird
jedoch die Vornahme notwendiger Weinbergsarbei¬
ten unter Ausfertigung eines Erlaubnißscheines bis
zum f.  Sept . , abends 6 Uhr . gestattet . Ebenso
werden während des Weinbergsschluffes für das
Holen von Kartoffeln oder sonstigen Bodenerzeug-
niffen aus Weinbergslagen , soweit ein Bedürfnis
dazu vorliegt , Erlaubnisscheine ausgegeben.

□ Lorchhause«. 26. Aug. Eine hiesige Familie
wurde von einem schweren Unglücksfall betroffen.
Der Arbeiter Martin Augstein von hier war gestern
unterhalb Aßmannshausen mit dem Einladen von
Quarzit in ein Schiff beschäftigt , stürzte von dem
zwischen dem Leinpfad und dem Schiffe angebrachten
Steg in den Rhein und ertrank . Der Verunglückte
war ein fleißiger und braver Bursche . Die Familie
hat noch drei Söhne im Kriege.

m Vom Meiu , 26 . Aug . Auf der Schiffs¬
werft der Firma Gebrüder Sachsenberg in Köln-
Deutz wird gegenwärtig für die Kölnische Dampf-
schiffahrts -Gesellschaft (Preußisch -Rheinische Gesell¬
schaft in Köln ) ein neuer großer Personen - und
Güterdampfer gebaut . Der neue Dampfer wird
nach dem Typ „Kronprinzessin Cecilie " geschaffen.
Der Rumpf des Bootes liegt schon im Köln-
Mülheimer Hafen und wurde dort mit den Keffeln
versehen . Der Dampfer soll auf der Strecke
Mannheim -Rotterdam verkehren.

m Groß -Wiuteruheim , 27 . Aug . Die Lese
der Frühburgundertrauben nimmt heute hier ihren
Anfang.

* Bon der Nahe , 27 . Aua . Die interessanten,
schon von uns erwähnten Schützengräben bei
Langenlonsheim erfreuen sich bei dem schönen
Wetter fortgesetzt eines guten Besuches , mit dem
nicht unr eine Fahrt nach Kreuznach , sondern
auch ein lohnender Ausflug nach der Weinkost --
halle „ Trollmühle " leicht verbunden werden kann.
Dieses schöne, idyllische Plätzchen bietet nicht nur
Gelegenheit zu angenehmer Erholung , sondern auch
zu einem Studium der Naheweine . Nicht weniger
als 80 Sorten , sämtlich naturreine Gewächse , zählt
die umfangreiche Weinkarte auf r Für Restauration
ist cbUnfalls gesorgt . (Wir verweisen auf die An¬
zeige in heufiger Nr .)

Sortseirung der Vermischten Nachrichten
im rweiten »lall.

Neueste Drahtnachrichten,
w Hroßes Hauptquartier , 27. Aug.

Pie Aestuug AreS - Litorvsst ist gefallen.
Peutsche und ölierreichischuugarischeGruppe«
stürmte» die Werste der West- «nd Hkord-
westfrout «ud drangen t» der Wacht in das
Kernwerk ein . Per Aetnd gast darauf die
Aestuug frei.

Hsterste Keeresteitnng.
WTB Großer Hauptquartier , 26 . August.

(Amtlich .) Westlicher Kriegsschauplatz:
Nördlich von Beausejour in der Champagne

wurde ein vorgestern besetzter Sprengtrichter gegen
die französischen Angriffe behauptet.

Zwei feindliche Flugzeuggeschwader warfen im
Saartale oberhalb und unterhalb von SaarlouiS
Bomben . Mehrere Personen wurden getötet oder
verletzt . Der Sachschaden ist unwesentlich . Bor

ihrem Start waren die Geschwader in ih
Hafen Nancy mit gutem Erfolg von unseren Flieg,hl
angegriffen worden . Außerdem büßten fie ^ gif
Flugzeuge ein . Eins stürzte bei Dolchen brennendest
ob . Führer und Beobachter find tot . Eines jj, ^ hat
bei Remilly mit seinen Jnsaffen unversehrt inunU faniln
Hände . Ein drittes wurde von einem deutsch, Minei
Kampfflieger bei Arracourt (nördlich von Lunevil , Met.
dicht vor der französischen Linie zur Landung g, j,t s
zwunqen und von unserer Artillerie zerstört.
vierte landete im Feuer unserer AbwehrgeM
bei Moivrons ( südlich von Nomeny ) hinter L tba
feindlichen Front . ^

Heeresgrupp edesGeneralfeldmarschg ^ Tie T
von Hindenburg . des

Bei Baust und Schönberg , südöstlich von Mih t den

haben sich Kämpfe entwickelt . Südöstlich b, üc" :
Kowno nehmen die Kämpfe ihren Fortgang . 1 “f'
Olita nähern sich unsere Truppen den Vorstellung , ,5tK _
der Festung . Zwischen Sejny und Merecy (g, ^ eIt 1
Njemen ) wurde der Feind geworfen . Auch j, $ !nu<
Walde östlich von Augustowo dringen Teile !>,
Armee des Generalobersten v . Eichhorn nach Oj . 3:' olt
vor . i* ,tB1

Weiter südlich wird um den Berezowkaabschch
gekämpft . Unsere Spitzen haben Bialystok errejtz Jie
Die Armee deS Generals v. Gallwitz warf "
Feind vom Orlanka -Abschnitt ( nördlich und süw ®ienu!
von Bielsk ) zurück.

Heeresgruppe deS General feldmarschall ; Djsch
Prinzen Leopold von Bayern.  6

Der schwer geschlagene Feind flüchtete in bar 31 a
Innere des Bialowiskaer Forstes . Nur südlis2« -
des Forstes in der Gegend nordöstiich von Kamienw ade g>
Litowsk hält er noch stand.

Heeresgruppe deS Generalfeldmarscs
von Mackensen.

Die Festung Brest -Liiowsk ist gefallen,
rend das österreichisch -ungarische Korps deS
marschall -Leutnants v . Arz gestern Nachmittag
dem Kampf zwei Forts der Westfront na|
stürmte das brandenburgische 22 . Rese«
korps  die Werke der Nordweflfront und drang in!
Nacht in das Kernwerk ein . Der Feind
darauf die Festung Preis . Auf der ganzen
der Heeresgruppe vom Bialo - Wieska - F!
bis zum Sumpfgebiet am Pripjet (1
östlich von Brest -Litowsk ) ist die Verfolg »!
im vollen Gange.

Oberste  H e e re sl  e i tuug.

WTB Großes Hauptquartier , 27.
(Amtlich .) Westlicher Kriegsschauplest  Elone c
In der Champagne und auf den MaaShch
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wurden französische Kampfanlagen durch
ungen zerstört

In den Vogesen wurde ein schwacher fraup
sischer Vorstoß leicht abgewiesen.

Oestlicher Kriegsschauplatz:

Heeresgruppe des Generalfeldmarschal-
von Hindenburg.

Die Gefechte bei BanSk und Schönberg (siM _
lich von Mflau ) und in der Gegend östlich di jme  ^
Kowno dauern an . 2450 Russen sind  g > «Mni
fangen,  4 Geschütze und  3 Maschine»
gewehre erbeutet.  Südöstlich von Kow»
wurde der Feind geworfen . »» M

Die Festung Olita  ist von den Ruffen ge tuW)cn
räumt und von uns besetzt.  Weiter
sind die deutschen Truppen gegen den Njemen i>
Vorgehen . Der Uebergang über den Berezoad ^ ^
Abschnitt ( östlich von Or ) ist erkämpft . $ t Lesn,
Verfolgung ist auf der ganzen Front zwW dich ex
Suchowol (an der Berezowka ) und dem Bialiwierl >^ ö(
Fort im Gange . «en bei

Am 25 . und 26 . August brachte die Armeei » ^ ^
Generals v . Gallwitz 3500 Gefangene  i # tueg.
5 Maschinengewehre  ein . g ta]
Heeresgruppe des Generalfeldmarschal Im 3

Prinzen Leopold von Bayern.  fa * «n
Die Heeresgruppe verfolgt . Ihr rechter W «gs ar

kämpft um den Uebergang über den Abschnüt *
Lesna -Prawa nordöstlich von Kamieniec.
Heeresgruppe desGeneralfeldmarsch »^ ** *" f

von Mackensen. ■r 'Wj
Nordöstlich von Brest -LitowSk nähern sich ^ ^ nf

Truppen der Straße von Kamieniec -LitowSk -M gef
zczyce. -“ tn bei

Südöstlich von Brest -LitowSk wurde der 9^ ^
über den Ruta -Abschnitt zurückgeworfen.

Oberste HeereSleituni
»ttnde,



fftflitf' 26. Aug. (Amtlich.) Am 25. August
le#. . ®. hot einer unserer kleinen Kreuzer die rus-
8 Signalstation Kap-Süd-Ristna auf der Insel

. beschossen und teilweise zerstört. Zur gleichen
^hat ein anderer kleiner Kreuzer die Signal-

unsnLiMAndreasberg, gleichfalls auf Dagö, unter Feuer
»«schä men. Feindliche Streitkräfte wurden nicht

naE stellvertretende Chef des AdmiralstabeS:
D« g-z. Behncke.

eschüt, mWien. 25. Aug. (Nichtamtl.) Amtlich wird
er d,̂ ,uibart: 25. August 1915:

~ Russischer Kriegsschauplatz:
4all Ae Truppen des Erzherzogs Josef Ferdinand

" ^ tzxK Generals v. Köveß drängen im Verein

& m

t Den Verbündeten den Feind unter unausge-
Kämpfen gegen die Lesna zurück. Auch

Widerstand der noch südwestlich von Brest-
Lßt  kämpfenden Russen ist gebrochen, '«re

in durch die Divisionen des Generals v. Arz
durch deutsche Truppen an den Fortgürtel

4 i, 1
,7 1 Borten.

5 Östlich Wlodama treiben deutsche Kräfte den
immer tiefer in die Wälder - und Sumpf-

jje Reiterei des Feldzeugmeistcrs v. Puhallo
^ beiderseits der von Kowel nach Kobrin

^ hendcn Straße vor . Honvedhusaren erstürmtensüdlit

4a

, verschanztes Dorf an der Bahnlinie Kowel
rch-Lnowsk.

4 all! Zwischen Wladimir -Wolpnskij und der bessara--
!jen Grenze herrscht Ruhe,

in inj Italienischer Kriegsschauplatz:
ftblil Zm Abschnitte der Hochfläche von Doberdo
,j,M udk gestern die feindliche Infanterie , die sich

nSüdliange des Monte bei Sei Busi eingenistet
M, durch unser Geschüyfeuer zum eiligen Bler-
iiett ihrer Stellungen gezioungen. Unsere Front
bRstlich San Martino stand wieder unter dem

fr schwerer Artillerie. Mittags setzten die
[Jener hier zu einem neuen Angriffe an , der

den vorgestrigen Borstößen nahe an unseren
idigungslinien abgewiesen wurde . Bor dem

jer- und Tolmeiner Brückenkopf, sowie im
ebiete herrscht verhältnismäßig Ruhe , da--
hält lebhaftere Tätigkeit des Feindes vor
und Raibl an . Im Tiroler Grenzgebiet

Netten sich, mehrfach Kämpfe. Gestern spät
f begann feindliche Infanterie , gegen den

Wen Abschnitt der Hochfläche von Lava¬
ge vorzugehen: heute früh war dieser Angriff

agen. Beiderseits der Tonale -Straße greb-
feit Morgengrauen mehrere italienische Ba-

illone an. Hier ist der Kampf noch im,Gange,
ihjfji «Artilleriegesechtedauern nahezu an der ganzen
pt(nj. Wer Grenze fort . <

Der Stellv , des Chefs des Generalstabes:
v. H ö f e r , Feldmarschallleutnant.

®Wien, 26. Aug. (Nichtamtl .) Amtlich ver-
»itt vom 26. August , mittags :

Russischer Kriegsschauplatz:
Tie Festung Bretz-Litowsk ist gefallen . Di«

irische Landwehr des Generals v. Arz emriß
dem Feind das südwestlich der Festung ge-,

- ^ Me Dorf Kobulany , durchbrach die äußere,
mslinie und fiel den zunächst liegenden Werken

. den Rücken. Westgalizische, schlesische und nord-
ihrische Heeresinfanterie erstürmte gleichfalls ein

südlich der Ortschaft Kroszczyn. Deutsche
li “Wen bemächtigten sich dreier Werke an der

su »rdvestfront und besetzten heute früh die an der
en * «hngruppe gelegene Zitadelle . Unterdessen

faßen die Verbündeten den Feind auch über
kLesna und im Wald - und Sumpfgebiet süd--

vlla llich Brest-jLitowsk zurück; vor Kowel nord-
M “ ins verfolgende Reiterei warf russische Nach-

»eil bei Bucin und Wyczwa.
lkk Bei den in Ostgalizien stehenden Armeen nichts
! riies.

, I 3talieirischer Kriegsschauplatz:
4 sm Doberdo-Slbschnitt griffen die Italiener

-ß«n Nachmittag den Monte bei Sei Busi neuer-
an. Sie wurden , wie immer , zurückge-

st * »â en. Vor dem Görzer Brückenkopf herrschte
^ An der übrigen küstenländischen Front

jfll®®en stellenweise Geschützkämpfe statt , so nä¬
mlich im Raum von Flitsch, wo sich die ffeind-

Uits» 7  Infanterie vorsichtig heranarbeitet . Der be-
0  gestern als abgeschlagen gemeldete Angriff

den Nordabschnitt der Hochfläche von Lava-
n,utbe  von starken feindlichen Kräften ge-

» 7^- nach zehntägiger , auch die Nächte an-
krnder heftiger Beschießung unserer Werke

hall

sw

steigerte die feindliche Infanterie vorgestern Abend
ihr Feuer gegen die Front Cima di Moecena-
Basson zu größter Schnelligkeit. Bis nach Mitter¬
nacht überschütteten sie unsere Stellungen mit Ge¬
schossen aller Kaliber . Sodann schritten mehrere
Infanterie -Regimenter und Alpini - Bataillone zum
Angriff . Unsere braven Tiroler Truppen und
Standschützcn, von österreichischen Geschützen und
der Artillerie hervorragend unterstützt , schlugen
alle Stürme zurück. In den Morgenstunden mar
der feindliche Angriff endgültig zusammengebro¬
chen. In den Hindernissen allein liegen 200
Italiener . Darnach läßt sich ermessen, welche
Opfer dieser Angriff gekostet haben mag. Wir
hatten .nur geringe Verluste . Einer unserer
Flieger erzielte in der Munitionsfabrik von Bres¬
cia mehrere Bombentreffer . ’

Ter Stellv , des Chefs des Generalstabes:
v. H ö f e r , Feldmarschallleutnant.

Kopenhagen , 25. Aug. (Zens. Bin .) Die russi¬
sche und die englische Presse fahren fort , aller¬
hand phantastische Meldungen über den Kampf
im Rigaischen Meerbusen zu verbreiten . Nach
englischen Meldungen (aus Petersburg teilte Duma¬
präsident Rodsianko in der Duma mit , die Deut¬
schen hätten in der Schlacht im Rigaischen Meer¬
busen den Panzerkreuzer „Molrke" , 3 Kreuzer
nnjb 7 Torpedoboote verloren.

w Petersburg, 25. August. (Nichtamtlich.)
„Rjesch" meldet: Wegen neuer Eisenbahnschwierig¬
keiten ist die Fleischnot in Petersburg wieder heftig
geworden. Anstatt 3 '/t  Tausend Stück Hornvieh
wöchentlich seien in der letzten Woche nur 150
Stück zur Verfügung gewesen.

w Zürich, 27. August. (Nichtamtlich.) Die
.Neue Züricher Zeitung" meldet aus Lausanne:
Eine aus Paris angekommene hochangesehene Per¬
sönlichkeit schildert die Lage in Frankreich in sehr
düsteren Farben. Man stehe in Paris vor
einem Wendepunkte.  Entweder Wohlfahrts¬
ausschuß wie 1789 oder militärische Diktatur ist
die Situation, auf die man letzten Schrittes zueilt
und aus der es anscheinend kein Entrinnen mehr
gibt. Alle ernsthaften Franzosen sehen mit Bangen
der weiteren Entwickelung dieses Zustandes ent¬
gegen, von welchem die geheimen Sitzungen der
Kammer die erste Phase seien. Die Franzosen,
die Frankreich lieben, wollen lieber Militärdiktatur
als Ausschuß.

w Humide«, 25. Aug. (Nichtamtlich.) Der
Fischdampfer„Olvmpic" landete die Besatzung von
4 Mann des englischen Fischerkutters„Beybert"
aus Lowestoft(950 T.), der gestern Nachmittag
54 Meilen östlich LoweStoft durch ein deutsches
Unterseeboot versenkt wurde.

w London, 25. Aug. (Nichtamtlich.) Der
„Daily Telegraph" meldet aus New Hork: Mel¬
dungen aus Washington besagen, daß dem deut¬
schen Botschafter Graf Bernstroff die Päffe zu¬
gestellt, der Botschafter Gerard in Berlin
zurückgerufen und der Kongreß zur Erwägung der
Mobilisirung von Heer und Flotte einberufen wird,
falls die deutsche Regierung nicht Veranlassung
nimmt, die Torpedierung der „Arabic" als zu
Unrecht erfolgt zu erklären.

lü

Ilm die Gfire gespielt.
Roman von Robert tzeymann.

82. Fortietzun«.) Nachdruck verboten.
Mußte begreifen lernen , daß gerade der Beruf,

den er für den leichtesten gehalten , die grüßten
Opfer forderte.

Die Leute, von denen er vorher einmal ge¬
meint , man könnte sie über die Achsel ansehen,
denn es seien nichts weiter als Zeitungsschreiber
hatten meist Universitätsstudien hinter sich Da¬
mit konnte er sich nicht messen.

Nachdem er bei der dritten Zeitung ohne Er¬
folg vorgesprochen, sank ihm der Mut . Er berat¬
schlagte mit Grete , was er jetzt anfangen sollte.

Er ging zu den kleineren Blättern , aber die
hatten Leute mehr als genug.

Glückte es ihm einmal , von einem Redakteur
angehört zu werden, so vernahm er gewöhnlich
immer das gleiche: „Wir brauchen keinen Be*
richterftatter uni) keinen Journalisten mehr in
Berlin . Der Beruf ist überfüllt - Wollen Sie
auch noch die Legionen derer vermehren , welche
einen Roman über ein ausgeglittenes Pferd in
der Friedrichftraße schreiben? Wir bedauern !" !

So erging es' ihm überall.
Da vergingen die Tage und eilten die Wochen

dahin ! Und bald war verbraucht , was Udo und
Grete zuerst als Notpfennig in Händen gehabt.

Nun mußte Felix Wehner aushelfen . Er tat
es gerne und half mit ein paar Groschen nach,
wo immer es ging ; sonst hätte Udo samt seiner
jungen Frau wohl kaum die schwere Zeit der
Not überstanden.

Er hatte einen neuen Bekanntenkreis gewonnen.
Die Schriftsteller , Maler , Bildhauer , in deren
Kreis Felix Wehner früher verkehrt hatte , nahmen
sich seiner an . Aber sie konnten ihm nicht weiter
helfen. Kämpften sie doch selbst täglich den Kampf
mit dem Leben ! An einen einzigen schloß Udo
sich näher an. Das war Raphael Spielhägen.

Als das kleine Arelier gegenüber auf dem
gleichen Gange , wo Udo mir seiner jungen Gattin
wohnte , frei wurde , zog Raphael 'Spielhagen mit
seiner Frau dort ein.

Abends , ivenn wieder ein sorgcnreichcr Tag
vorüber war , saßen sie dann zusammen und
sprachen über die Zukunft.

Eine war nicht aus der guten Laune zu bringen,
das war Anny . Die trällerte und jubilierte den
ganzen Tag.

,„Kinder , warum soll ich schwarz in die Zu¬
kunft sehen?" srug sie vergnügt , wenn Grete sie
manchmal in ihrer liebevollen , freundlichen Art
zurechnvies. „Wir haben doch Schwarzseher ge¬
nug ! Einmal muß sich alles wenden. Vielleicht
morgen schon!"

Und sie trällerte vor sich hin:
„Tie Welt wird schöner mit jedem Tag,
Man weiß nicht, was noch werden mag !"
Spät abends kam gewöhnlich auch Felix herüber.
„Ich habe heute den ganzen Tag über Deinen

Akteü gesessen, Udo," sagte er eines Tages.
„Aber ich weiß beim besten Willen nicht, wie

man die Sache auf zivilrechtlichem Wege augreifen
sollte . Es gäbe nur eine Möglichkeit, diesem
vornehmen Schurken beizukommen, wenn man
Franz , den Klubdiener , zu einem Geständnis be¬
wogen könnte, warum er eine vollständig falsche
Aussage gemacht hat ."

„Ja , das wäre der einzige Weg," pflichtete
Udo bei. „ Hast Du dem Burschen nachgespürt,
Felix , wie wir es besprochen haben ? Ich iverde
nicht ruhen und nicht rasten , bis meine Ehre
wieder hergestellt ist. Tiefer Kampf ist das einzige,
was mir einen gewissen Ausgleich bietet in der
Zeit unerwarteter Enttäuschungen/'

Felix warf einen flüchtigen Blick auf Grete.
Tann sagte er:

„Sag ' einmal , Udo, war vor etwa 25 Jahren
auf Eurem Gut in Döbritz ein Verwalter ange¬
stellt namens Rolf v. Jancke ?"

Udo zuckte die Achseln.
„Das könnte ich Dir wirklich nicht sagen, lieber

Freund ! So weit reichen meine Erinnerungen
nicht zurück. Wir haben eine Reihe von Ver¬
waltern auf Döbritz gehabt. Warum interessiert
Dich das ?"

„Weil der Klubdiener , der Dich in jener Affäre
so schwer belastet hat , Franz Jancke heißt . Ich
habe seine ganze Vergangenheit durchgestöbert,
habe ihn selbst schon auf meine Kanzlei kommen
lassen und habe alles aufgeboten , ihn zu be¬
wegen, die Wahrhefl zu sagen. Er bleibt aber
fest auf seiner Behauptung bestehen, also ist weiter
nichts zu machen. Daß er ein verlogener Bursche
ist, das seh ich ihm an . Ich habe aber auch die
unbestimmte Empfindung , als ob er noch ganz
etwas anderes auf dem Herzen trüge , was seine
Zunge verschweigt. Manchmal , wenn ich Deinen
Namen nannte — ich sagte natürlich nicht, wo
Du Dich aufhältst — da war es mir , als ob
etwas wie plötzliche Wut in seinen Augen auf¬
geflammt wäre . Darum forschte ich weiter - Und
so ockam ick endlich heraus , daß Janckes Vater
vor fünfundzwanzig Jahren auf Schloß Döbritz
gestorben ist. Wie gesagt, er soll dort Verwalter
gewesen sein. Aber was hast Du denn , Udo ?"

Dieser fand nicht sofort die richtige Antwort.
Gewaltsam würgte er die Bitternis hinunter , die
in ihm aufgestiegen war.

(Fortsetzung folgt.)

Verantw . Schriftleilung : I . L. Metz , Rüdesheim.

/C2\ Verwende ) #

iSk) •Kreuz-Pfennig“ /aä
\SU C Marken V ”

«d Briefen, Karten uew. i



Schützengräben.Langenlonsheim
Moderne Jeldbefestigungsgruppe nach de« neueste« Kriegsrrfahr

«nge » angefertigt und ausgestattet.
Besichtigung unter sachkundiger Führung:
Läglich von l LIdr naAmittagr an.

Eintritt 20 Pfg ., Kinder 10 Pfg.

IMnvo» . Zamrtag und Sonntag: Konzert«

An jedem freien Tage
«lf |tn Si « einen üufflut nach»» »ach

Bad Kreuznach
der Hauptstadtde» Natzega»«», dam grötzten Radin « »
Soidade Deutschland « . Si , find«» dort täglich flonzert»,
rh«a1«r, Sport. «r»st,, . ' 'it , Sport, «r»st» u»dh»it»r«Unterhalt»»- , «i» »w»»d« -

landschaftlich» Umg»d»na, schon», gepflegt, Nur-
«n mit unvergleichlich,« Ros«»pard, b«t « ,su»dh,It».

»oll«
anlag,n
dor» der Salinentaler ; vi«l» Sehenrwtrdtgkeilin : ' all,
Stadtbilder, da, u«u, flurhau«, di« 3VÜ vteter tiefe Nadiuin-
HSHl«, d,« alt-rSmifchen Mosaidbod«». — *'
geschäft, ft » all« Bedürfnisseu. a. m
ltchgtnf " ^günstig, Iug »,rbi»dung,» (Staat»

— Aahlriich, Lade».
— vorzüglich«, »eit.
>- »»d Kleinbahnen)

nach all«» Nichtungin , rm»glich,n Tag«»- oder Nachmittag,-
> »»fiüg» « it r«ch>z,itig «r Heimkehr. - Durkuust durch da»

Städtische verdehr »arnt Bad Nrenznach A

Trollmöhle
Weinkosihalle des Kreises Kreuznac

Herrlicher, vielbesuchter Husflu^
Weinkarte mit 80 Nummern ausges
ter Nafurweine. Vereinen,ßesellsch.
usw. aut Vorausbestellung reservi
Saal. Mittags- und Abendessen
deckte, gut geschützte Terrasse. Sc
tige Anlagen. Schöne Aussich fspunij

Autohalle. Kinderspielplatz.
Von den Bahnstationen Münsterb. Bingerbrück oder iaube
heim in je 25 Minuten zu erreichen. Entfernung|

Bingen3 Kilometer.

Naturwein-Versteigerung in Bingen am Rhein.
üm MMlvo » . den 15 . Sept . 1915 . vormittags II 1/* Uhr.
im grossen Saale des Mainzer Hofes , Schmittstrasse 48, in Bingenlässt die

Zu!. €$pen$cbied’$dK Wetngulsverwaitung
111/2u. 1/4 St. 1911er, 51/2u. 1/4 Stck. 1912eru 12/1u. 9/2 Stck. 1913erj

naturreine Weissweine, Mir eigenen Wachstums aus den besten
Lagen Bingens und Umgeb., insbesondere Scharlachberger , öffentlich
versteigern . Allgemeine Probetage in der „Villa Eden“ am 23. Aug.,
2., 7., 8 , 13. und 14. September.

Grösstes Weingut am Rhein im Privatbesitz.

Aeckeru.Wiesen Verpachtung.

❖
❖
❖
❖
❖
❖
❖
❖
❖
❖
❖
❖
❖
❖
❖
❖
❖
❖
❖
❖

Als hervorragende deutfdie Erzeugnifle |
empfehlen wir:

Offenen
(£>

Kakao
Schokolade
Napolitains »

Sahne - , Milch- , Nuß - und Vanille- «

Schokoladen
Jungdeutfehiand - Schokolade

Hafermalzkakao

Donnerstag -, den 16 . Sept . 1915,
nachmittags 1 Uhr,

werden auf dem hiesigen Rathause die letztmalig im Jahre 1903 ver¬
pachteten

Griifl. ». ZiWlhkiiliMcn Aeckttu«i>Wiesen
in der Gemarkung Geisenheim, bezw. Stephanshausen belegen, auf fernere
12 Jahre öffentlich meistbietend verpachtet.

Verzeichnisse der zum Ausgebot kommenden Grundstücke werden durch
die Gräfliche Verwaltung Geisenheim und in der Brömser-Burg in Rüdes-
heim verabfolgt.

Heisenheim , den 27. August 1915.
Gräflichv. Ingelbeim'rche Verwaltung

Mrßmer.

❖
❖
❖
❖
❖
❖
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David Söhne,Aktiengefeflfdhaft
Kakao- u.Schokoladenfabrik Halle a.S. |

Henkel ’s Bleich - S

Aufgebot.
Die von der Bremer Lebensversicheru«gs-Bank auf das Leben von Herrn

August Strohschnitter in Winkel i Meingan . unterm 29. Dezember
1885 ausgefertigte Police L. 53268 , über Mk. 2000 .— ist abhanden ge¬
kommen Der gegenwärtige Inhaber genannter Police wird hiermit aufge¬
fordert, sich innerhalb zwei Monaten bei uns zu melden, widrigenfalls die
verlorene Police für kraftlos erklärt und an deren Stelle dem Antragsteller
eine neue Ausfertigung erteilt wird.

Berlin,  den 27. August 1915.

j*CS51

Zahn -Atelier
Rüdesheim a . Rh ., Kirchstrasse 8.

Sprechstunden für Zahnleidende:
Wochentags 10 — 12  und 2 —5 Uhr

Sonntags keine Sprechstunde.

Rasche, Dentist

1

Möölirtes

Wohn-«. Sd)l«fmntnfr,
sehr schön und separat gelegen, an
einen oder zwei Herren oder Damen
zu vermieten

Zu erfragen in der Exped. oder
briesl. unt. 3 . 100.

u u Garantiert reimFeldpost.
1 Pfd.-Paket postfertig 1 Morl

Jinci-Iimmknnohnnng
mit Küche und allem Zubehör zu
vermieten.

Kellerstraße 2. Rüdesheim.
Lade Montag de« 3V.

ds Mts am hiesigen Bahnhof schöne
große, gelbfleischige

Kartoffeln

Telephon 230.
st. |

(keine Belgier), der Zentner Ml . 5 50
aus.

Wilh. Weber
_ aus Langen schwalbach.

Eonngklisihk Kirstr
zu Büdesheim.

Sonntag , de« 29 . August.
(13 . n. Trin .)

Borm. fl»10 Uhr : Hauptgottesdienst.

Kath.Kirche.Wcsha
14. Sonntag nach Pfingsten

Evangelium: Vom Mammonsdmf
Matth. 6. 24 - 33.

6 Uhr Beichtstuhl.
1/s7 Uhr heil. Kommunion.
7 Uhr Frühmesse.
V»9 UlR Schulmesse,
fl»10 Uhr Hochamt mit Predigt,
fl»2 Uhr Christenlehre.
3 Uhr Beerdigung der verstört

Jungfrau Magdalena Kathar»
Derstrofs.

8 Uhr Andacht coram Expo»
für Vaterland und Heer.

An den Wochentagen sind die
Meffen um 6 und 6fl, Uhr-

Montag 6 Uhr hl. Messe in
Schwesternkapelle.

Freitag 6 Uhr hl. Messe im
Josephsstift. _«

6 ^4 Uhr Herz Jesumesse mit M
ungskommunionund Weiheg^

Beichtstuhl: Donnerstag von 5 w
abends.
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